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Der Bebauungsplan der Stadt Zürich.
Von Stadtingenieur V. Wenner.

Jede in der Entwickelung begriffene Stadt bedarf für
die äussere Erweiterung und für die innere Verbesserung
eines einheitlichen Stadtbauplanes.

kantonalen und städtischen Behörden sahen sich genötigt,
durch die Aufstellung des neuen Baugesetzes die bauliche
Entwickelung im Stadtgebiete neu zu normieren und den
allgemeinen Anforderungen an Verkehr, Bebauung und
Gesundheit anzupassen. In den meisten Kreisen der
vereinigten Stadt existierten damals bereits Bebauungspläne,
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Seit der Vereinigung der innern Stadt mit den
Ausgemeinden am l. Januar 1893 ist Zürich in eine ausser-
gewöhnlich starke Entwickelungsperioäe getreten und die

sei es bloss für einzelne Quartiere, sei es für grössere
Gebiete der früheren Gemeinden. Den Anstoss zur
Aufstellung derselben hat nicht nur das schon vor der Ver-
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